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Für ede und jeden, der sich mıt dem wissenschaftlichen Werk VON Oswald VON Nell-

Breuning SJ und der traditionellen Katholische Sozlallehre auseinandersetzt, ist dieses Sam-
melwerk eiıne unverzichtbare Quelle, zumindest In Umrissen die hınter der traditionellen
Katholischen Sozilallehre stehende Person Oswald VON Nell-Breunin S} kennen lernen und
seın wissenschaftliches und pOlTISCHeES irken In der Bundesrepublik Deutschland ichtig e1N-
schätzen und würdigen können. 1es ist INSO wichtiger als be]l ME ECHEN christlichen S@=
zialethikern und Sozlalethikerinnen die Tendenz besteht, die traditionelle Katholische SOZ1-
Jlehre mıt Nichtbeachtung trafen SO S1IC 111lall beispielsweise In der Habilitationsschrift
VOIN Christoph Hübenthal vergeblich den Namen VON Oswald VOI Nell-Breunin 5J, der aCh
ihm wohl auch für eine ‚substanzontologische Person- oder Sozlalmetaphysik“ ste „die hın-
ter den Begründungserfordernissen des neuzeitlichen Denkens erheblich zurückbleibt und
aufiserhalb der katholischen Sozlallehre ohl auch VON n1ıemandem mehr vertreten wird.“ (S
Hübenthal, Grundlegung der christlichen Sozlale Versuch eiınes reiheitsanalytisch-hand-
lungsreflexiven Ansatzes, Münster 2006, 363)

Der vorlıegende Band VON Johannes Arnold belegt, dass unter vielen anderen auch
eutsche Politiker und Politikerinnen In diesem un offenkundig hbesser ber Oswald VOIN

Nell-Breunin SJ und die traditionelle Katholische Sozilallehre denken und urteilen, als NEeU-
ere Fachvertreter und Fachvertreterinnen der christlichen Sozlale dies erzeit tun
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1e beiden vorliegenden Bücher enthalten eweıls sechs orträge, die In der ademı1e Völ-
ker und ulturen In an ugustın In den Jahren 2004/2005 DbZw. 2005/2006 ehalten

worden S1nd.
In der Vortragreihe 9  iısche Fragen heute  C6 dUus dem Jahr 2004/2005 kommen die

Moraltheologen erhar Schockenho mıt dem Beltrag Wıe freI ist der Mensch? Za IDa
alog zwıischen Hirnforschun und theologischer (S 9-24) Andreas Lob-Hüdepohl
mıt dem Belitrag Sıttliche Normen und hre Begründung eute (S 25-47 0OSe cChuster S}

mıt dem Beitrag Der Schutz des menschlichen Lebens seinem Anfang (S (3-91 und
Markus immermann-Acklin mıt dem Beıtrag enschenwürdı terben 1SCANe Fragen

Lebensende (S 93-1 SOWIEe die christlichen Sozlalethiker an Ockentfels
mıt dem Belıtrag Wirtschaft zwıischen A und (S 49-61 und Friedhelm engs-
bach S} mıt dem Beltrag Gleichheit eiıne erste Vermutung der sozlalen Gerechtigkeit (S
63-71 ort.
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DIe Autoren bestätigen mıt ihren Vorträgen ZWAaT die alte Erkenntnis des Kohelet S

SIDt nıchts Neues unter der Sonne.“ Kohelet 1,9) enn der Fortschri In der wissenschaft-
ichen Ist prımär eın ziırkulärer Fortschri Alte i1sche Fragen werden VOIN eıner 1eU-

Generatıon VOIN 1ssenschaftlern immer wleder NEeu durchdacht Aber diese Vortragsreihe
bietet den moraltheologischen und sozlalethischen Fragen interessierten Lesern und Le-
seriınnen In einer Sut verstän  ichen Weilise einen ersten Überblick ber die Forschungsfelder
der allgemeinen und speziellen Moraltheologie und Sozlale In der Jüngeren Vergangen-
heit und In der Gegenwart.

In der Vortragsreihe ber die Kuropäische Unıion aus dem re 2005/2006 wird VOIN
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlern In Sut verstän  icher Sprache eıne Momentaufnah-

der Sıtuation In der angeboten 0OSse Thesing Schre1ı ber „DIe als Wertege-
meinschaf C6 (S 9-21), Ulrich Fastenrath stellt die Ya: „Wıe wırd die regiert?“ (S 23-42
YWIN Teufel will „Europa eıne hbessere Verfassung bringen“ S 43-58 Siegfried Jaschinski
informiert ber „Finanzıielle YrOoODbleme In der EU(( (S 59-72 und Norbert alter ber „Wirt-
schaftsprobleme der EU“ (S (3-81 Den Abschluss bildet Werner Link mıt seinem Beıtrag
über „DIie Kuropas 1M Wettstreıit der Weltmächte“ (S 83-95 In elıner obalen Welt-
wiıirtschaft verschieben siıch die TrOoObleme der manchmal chnell, dass die Aktualität der
eıträge ereıts nach kurzer Zeıt MC mehr egeben ist

Wıe rasch sich beispielsweise die wissenschaftliche Einschätzun der Finanzmärkte
ändern kann, zel paradıgmatisch der Beıltrag des Chefvolkswirts der Deutschen Bank, Nor-
bert Walter. Er prophezeıt für den amerıkanischen Fiınanzmarkt, dessen Allokationseffizienz
er Jangfristig besonders chätzt, lediglich kurzifristige Schwierigkeiten während der re 2007
bis 2012 „In dieser Zeıt wird es Korrekturen eben, we1il CS vermutlich dem Immobilienmark
und dem Dollar MI Sut geht Und WITFr werden 1mM re 2010 wleder alle WIssen, dass sich
die Amerikaner In einem dramatischen Niedergang eiınden Das wırd mich N1IC. aufregen.
Das wird der Zeıtpunkt se1n, ich wıieder ASsefis aultfe Im Moment autTe ich kei-

Ich warte auf 1,50, 1,60 Dollar DITO uro  66 DIe Korrekturen Ssind Jetz allerdings schneller
eingetreten und EIQEN ausgelallen als angenommen und der Glaube die Allokationseffi-
ZzI1enz des amerikanischen Finanzmarktes hat mıiıthin tärker elıtten erselbe Norbert Wal-
ter sagt den Dortmunder Ruhr-Nachrichten März 2008 „VOr Ende 2009 werden die
JTurbolenzen MC Ende SIM“ enn „die Kreignisse In den USA und hre Auswirkungen
auf das Vertrauen der Anleger siınd Sewıchti  6 Und er fort „Wir brauchen die Neu-
rdnung und eine Neubesinnung auch hel den Regulatoren der Finanzmärkte.“

An dieser Stelle zel sıch eın anderer ert des vorliegenden Sammelbandes, Wenn
INan nämlich nfängt die Ausführungen und Prognosen der Wissenschaftler aus dem Jahr
2005/2006 mıt der tatsächlichen spateren Entwicklung In der vergleichen
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